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Wo ohnehin der gediegene Genre der Mass-Chemi-
seriie gepflegt wird, darf aueh für Krawaitten, be-
stickte Taschentücher, Tischtücher, Servietten
usw., massgeblicher Geschmack vorausgesetzt wer-
den. Vertrauen Sie sieh auch hierin ruhig dem
Etagengesehäft Willy Müller, Waisenhausplatz 21,
an.

Im Etagengesehäft von H. Ehrensberger, Modes,
Marktgasse 51, wartet wieder eine grosse Auswahl
entzückender Modelle gerade auf Sie. Eine kleine
Gwundervisite würde vielleicht überzeugen.

Jetzt muss es für eine Dame mit kultiviertem Ge-
sehmack ein Hochgenuss seih, sich aus dem gerade
stark erweiterten Bestand edelster Felle bei Blaser-
Haller am Helvetiaplatz selbst die schönsten Stücke
zu einem Mantel zusammenzutragen.

Grundlage einer gepflegten, haltbaren Frisur
sine fachlich einwandfreie Haarpflege, zu der
ide der Salon Helmut Merz, Marktgasse 35,
seinen modernen Apparataren für Bestrahlung,

Fackungen, Massagen und Dampfbäder beste Vor-
Aussetzungen bietet.

Wer sich je einmal um eine gute Gesehenkidee in
Verlegenheit befindet, stecke seine Nase in diese
vielen Tablare und lasse sich bei der Auswahl
saehgemäss beraten von Maria Bieri, im kunst-
gewerblichen Etagengesehäft «Intérieur», Markt-
gasse 56.

Das Resultat in unserem
Wettbewerb:

•t

Ans den zahlreichen Einsendungen hat sich folgendes Resultat
herauskristallisiert. Am meisten Stimmen hat die Photo der Firma
J. G. Kiener & Wi'ttlin AG. erhalten. Ami zweiter und dritter Steile
stehen mit gleicher Stimmenzahl die Photos der Firmen Hofer Gold-
schmid AG. und Aebi, so dass diejenigen die Gewinner des Wett-
bewerbe sind, die ale drei Firmen genannt haben. Mit dem richtigen
Resultat sind uns nur zwei Einsendungen zugegangen. Die glückli-
eben Gewinner dieses nach dem Toto-System auagearbeiteten Wett-
bewerbs sind:

Fräulein Mathilde Meyer, Wylerringstrasse 1, Bern
Fräulein Luise Meyer, Wyilerringstrasse 1, Bern

welche den ausgesetzten Preis von Fr. 150.— je zur Hälfte erhalten.
Wir gratulieren!
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£Bet*tter Sttatfye

Sevtterfaitb
6. Okt. Arn Bönigberg wird in einer Wald-

lieht ting auf etwa 1600 Meter Höhe ein
Waldbrand entdeckt, der wahrscheinlich
von Holzem herrührte.

— Infolge der andauernden Trockenheit
verbietet der Gemeinderat von Courte-
ilary das Waschen von Wäsche.

7. Okt. Der Lehrergesangverein des Am-
tes- Konolfingen kann auf ein SOjähriges
Bestehen zurückblicken.

— Die Bernischen Trachtenleute beenden
eine Arbeitswoche in der Eidig. Turn-
und Sportschule, bei der Mundart, Lied.
Tanz, 'Brauch und Sitte in Wort und
Vorführungen zum Ausdruck gelangen.

— In Lyss fähren zwei Motorradfahrer über
den Niveauübergang in dem Augen-
blick, da ein Zug die Strecke passiert.
Beide Fahrer erleiden den Tod.

8. Okt. Im Berner Jura hat sich ein Ko-
mi tee, bestehend aus 28 Mitgliedern .ge-
bildet, das sich bemühen wird, die For-
derungen im Rahmen des Kantons zu
verwirklichen. Die Frage einer eventuel-
len Trennung des Jura wird sich nur
Stellen, wenn eine Verständigung mit
dem alten Kantonsteil', sich als unmög-
lieh erweisen sollte,

— Die ausserordentliche Gemeindeversamm-
lung Matten bewilligt eine 'Summe von
30 000 Franken als Hilfeleistung an die.
Berner Oberland-Bahnen.

—- In der Hofstatt der Verpflegungsanstalt
Werben stellt ein ganzer Baum iu Blüte.

0. Okt. Der Wiener Gemeinderatsaueschuss
beschliesst, der städtischen Wohnhaus-
anlage auf dem Einzelplatz in Florida-
dorf den Namen Bieler-Hof zu Ehren
der Stadt Biel zu geben.

— Nachdem die Gieesbachhotels und die
Drahtseilbahn jahrzehntelang dem Ah-
brach nahe waren, 'beschliesst nunmehr
ein Konsortium eines der Hotels sowie
die Bahn wieder in Betrieb zu setzen.

— Das christliche 'Heim im Schloss Hüni-
gen wird dieser Tage 25 Jahre alt.

10. Okt. In den Dürregegenden werden ge-
genwärtig Mostbirnen verfüttert, insbe-
sondere in den Notgebieten des Kantons
Bern und im ßaselland. Diese 'Birnen
werden in grossen Mengen per «Birnen-
expresszüge» aus der Ostschweiz her-

gefahren.
ill. Okt. In Langenthal wird eine Ausstel-

lung «Die Volksstube» gezeigt.

Strtöt aimt
6. Okt. Die Flugplatz-Vorlage (Belpinoos)

wird in der Abstimmung mit 0164 Ja

gegen '11817 Nein verworfen'.
7. Okt. Der Berner Stadtrat bewilligt ver-

schiedene Kredite. Er genehmigt vier Sub-

ventionsgesuche für Wohnbauten im

Gesamtbetrag von 365 000 Franken.
— Ueber Bern erscheint eine amerikani-

sehe Superfestung B-09 begleitet von

vier Mustang-Jägern. Die Maschine kam

von einem amerikanischen Stützpunkt
in Norddeutschland.

8. Okt. 'Der Kran'kentpflegeverein der Pan-

lusgemeinde begeht sein 50 jähr. Jubiläum
mit einer Meinen Feier im Paulus-Kirch-
gemeindehaus.

9. Okt. f im Älter von 84 Jahren Minister
'Ferdinand v. Salis-v. Muralt, zuletzt Ver-

treter der Eidgenossenschaft- in Buka-

rest
10. Okt. 'Die Aktion «Bern in «Bimmen» ^ar

eine der erfolgreichsten. Es gelangen!"«
Rokoko-Wandteller mit Sujets aus Wer-

ken Rudolf v. Taveto zur Verteilung-
— In der Filiale Mattenhof der Firma Ber-

ger AG. wird eingebrochen, wobei de®

Täter rund 300 Franken in die Hände

fallen. Dieser kann entkommen.
11. Okt. Im Bürgerhaus wird der Welttier-

sehutztag abgehalten.

OTO-kl'NST
II DIENST
»Ell MHIUH

55^*5*555555-

LMiwsÄSWe
tlsgmgeâà
555555555555

V« okn«din à g«6i«g««e Oenr« à R»s»-t?kemi-
seriie g«pkl«xt wird, dark »uvd kür krawattsu, de-
«tickt« Väkentüvker, Visedtüvdor, Servietten
usv., massgekkieder kvscdmaek vorausgesetzt ver-
den. Vertrauen Si« sied sued di«à rudig dem
Ltagvogosvdätt Vi!I> Müller, Vaisenkausplatî 21,

â

Im MaK«nK«»vd»kt von II. kkrensderger, Modes,
Marktgasse SI, wartet wieder «in« gross« Auswadl
eatzîiickender Mod«II« gsradv nui Sie. Wo« klein«
Nw«ud»rvisit« würd« vîelleivdt iiders!«,ig«n.

Feàt muss es kür «in« vaine mit kultiviertem (is-
sedmaek «in Nocdxenuss svià, àd »us àn gerade
st»rk erweiterten Sestaud «âvlstvr kelle dei visser
Nailer »m Nelvetiapià selbst Me svdöusten Stücke
üu vinvm Mantel Tusammeu^utrageu.

kruaàge «mer gepklegten, d»ltk»r«n krisur
»in« laedUck eînwandkreie llaarpkleg», i-u der
ià der Sàn Helmut Mer-, Marktgassv 3S,
svinvn modernen Apparaturen kür vestradlung,

t'ackuogen, Mass-tgen und Vampkdädvr desto Vor-
»ussvtilungsa divtet.

Ver sied je siumal um ein« gut» tZeselwnkitlee in
Verlegend«!! d«kin<l«t, steekv sein« Rase in diese
vielen Vaklarv und lasse sied dei <ler Auswadl
saedgvmäss d«r»ten von Maria Lieri, im Kunst
gewerdliedvu Ltaxengesedäkt «Intérieur», Markt-
gasse SS.

vas kesaltat in unserem
^ettbeverb:

-k

Ans tien sadlreieken kinsendnngsn dat sied kolgsndes Resultat
kerauskristallisiert. Am meisten Stimmen dat die kdolv der kirms
Z. N. kiener â Vittlin AN. erkalten, à Zweiter und dritter Steil«
steden mit Asieder Stimmen^ad! die kdotos àsr kirmsn Noier Void-
sedmid AN. und A ein so dass diejenigen die Oewinnsr des Wett-
dewsrbs sind, <jis alle drei kirmsn genannt baden. Mit dem ricktigsu
Resultat sind nn-s nur üwsi kinsendungen' Zugegangen. Die glüekli-
eben (l«winner dieses naed dem Voto-Kystem ausgearbeiteten Vett-
bswerds sind:

kräulsin Natdilds Visier, Vglsrringstrssse 1, kern
kräuiein Luise IVle^er, VMerringstrasse 1, Kern

wsledv den ausgesäten kreis von kr. 150.— je ?.nr Nälttk erkalten.
tVir gratulieren!
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Bernerland
6. Okt. à Lönigdsrg wird in einer VM.

liodtung auk etwa 1600 Meter linde ein
Vald'brand entdeokt, der wadrsodsinliol,
von Nokern derrndrte.

— Inkolge der andauernden Vroekendeit
verdistet der Oemsinderat von Oouits-
larz- das Vasodsn von Väseds.

7. Okt. Der Lekrergesangverein des à-tes -koilolàgsn kann ank ein Mjakrigss
Lvstvdsn v.nrüokdlivkvil.

— vie Leimiseden Vraodtenleute desndsil
eini' Ardeitswmode in der kidg. Vurn-
lmd Sportsâà, dei der Mundart, vied,
'danx. Idanod und Sitte in Vart und
Vorküdrungen ?.um Ausdruck gelangen.

— In vzrss tàrsn ?.wei Uotorraàdrer über
den Niveannbergawg in dem àgen-
bliok, da ein Aug 'die Ktreeke passiert.
Leide kakrer erleiden den Vod.

8. Okt. Im Lerner dura dae sied ein No-
mites, beS'tàn'd ans ZA Mitgliedern ge-
bildet, das sied demüden wird, die kor-
derungen im Rad men des Kantons -u
verwirkliolien. vie «Krage einer eventuel-
leu Trennung des .lura wird sied nur
stellen, wenn eine Verständigung mit
dem alten Nantonsteil«. sied als unmög-
liâ erweisen sollte.

— vie Äusseroidontliede Oemeindsversamm-
lung Natten bewilligt ein« Kumme von
Mà kranken als iliNeleistung an die
Lerner Oderland-Ladnen.

—- In der Nàtatt der VerMegungsanstalt
iVorbeu stellt ein ganzer Raum Zu Llllte.

9. Okt. ver Visner Oemeinderatsausseduss
besedliesst, der städtisoden Vodndaus-
alliage auk dem Rin^erplà in kloriâs-
dort den Namen Livler-Nok xn kdren
der Ktadt Liel xu gedsn.

— Ravddem die Oiessdaekdotels und die
«vradtseilbadu jadi^edntvlang dem rid-
druvd nade waren, 'dssodliesst nunmà
sin Konsortium eines der Noteis sowie
die Ladn wieder in Detried au sots«».

— Vas «dristliede Reim im Kodloss Nüm-
gen wird dieser Rage 25 dakre alt.

10. Okt.. In den vilrregegenden werden ge-
geuwärtig Uostdiruen vertüttert. insdk-
sonders in den Notgäleten des Kantons
Lern und im LaseUaud. Viese Lirilsn
werden in grossen Msngen per «Lirnsn-
expreSWitge» ans der Ostsedweisi der-

getadren.
I I. Oki. In 'Vavgkntdal wird eine àsstsl-

lung «vie Volksstlà» gezeigt.

Stadt Bern
6. Okt. vie lkInAplà-Vorlage (Lolpwoos)

wird in der ästiinmnng mit A5i da

gegen '11317 Nein verworten.
7. Okt. ver Lerner Ktadtrat bewilligt vsr-

svdiedene Kredit«. Nr genedmigt vier Kà
ventionsgesuede tnr Vodnbauten im

Oesaint'betrag von IM 000 kranken.
— Ueber Lern ersodeint eins amerikani-

sods Kuipsrtestung L-S9 bsgleitst von

vier Uustang-dagern. Vie Nasedine kam

von einem amerikaniseden Ktntspunkt
in Norddeutsodland.

8. Okt. ver krankeniMegevereill der kau-

lusgemeinde bsgckt «sein 50 Ddr. dubNuw
mit einer kleinen keier im Raulus-kirod-
gemsiiidsdaus.

9. Okt. d im Alter von 8>4 .lakren Minister
^erâinaQ'â v. 8a.Iis-v. Nurà, ^èàt ver-

treter der kidgenossensodatt in Luka-

10. Okt. vie Aktion «Lern in «vlnmen» ^ur
eine der erkolgreioksten. !Ks gelangonlNu
Rakoko-IVandteller mit Lujets aus w«r-

ksn Rudolk v. Lavels sur Verteilung.
— In der kiliale Mattendok der Kirwa ösr-

ger AN. wird singedrooken, wobei a«w

Väter rund 300 kranken in die Limas
lallen. Dieser kann entkommen.

11. Okt. Im Lnlgerdans wird der Veittier-
se-dntàg abgedalten.
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